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Nr . 1V4 L83SSamstag , de » 14. April

Badem

Karlsruhe , den 12 . April . Die Nummer 18 des
großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom Gest¬
rigen enthält eine Verordnung großh . Finanzministeriums
vom 4 . d. M . , das Verfahren in Zollstrafsachen betr . ,
uiid die Nr . 17, vom Heutigen , eine solche des nämli¬
chen Ministeriums vom gleichen Datum, , das Verfahren
i » Steuerstrassachen betr .

* Durlach , im April . Der hiesige Bürger und Mau¬
rer , Ernst Jakob Enzmang , verunglücke am 19 . v . M . bei
einer Arbeit in einem Privathause in Karlsruhe , und hin -
lerließ seiner Wittwe und seinen unmündigen Kindern nichts ,
alS den Ruf eines wackern , fleißigen Mannes und ein klei¬
nes , mit einer Schuld belastetes , Grundstückvermögen .
Seine königliche Hoheit der Großherzog , von dem Unfall
und der bedrängten Lage der Familie in Kenntniß gesetzt,
sorgte, mit gewohnter landesväterlicher Wohlthätigkeit ein¬
schreitend , für Tilgung jener Schuld aus seiner Privat¬
schatulle, und erhielt damit der tiefgerührten , dankerfüllten
Witwe und den Waisen ihre einzige Habe , jenes Gütchen
— das die Bedrängten sonst zur Bezahlung der darauf
ruhenden . Schuld hätten veräußern müssen ..

* Freiburg , 12 : April . Der irr der Beilage zu Nr .
R der Karlsruher Zeitung enthaltene Artikel, . Vas Beneh¬
men der freiburger Metzgerinnung betreffend , bedarf mehr¬
facher Berichtigung : Die hiesigen . Metzger hörten plötzlich
auf , Fleisch zu verkaufen , weil ihnen eine durch alle In¬
stanzen. bestätigte, , in den übrigen Städten des Großher -
zogthmnS schon längst eingeführte, . Verordnung wegen der
Zugaben mißfiel : Ihr Benehmen konnte von jedem Un¬
befangenen nur als Trotz gegen die Anordnungen der großh .
Polizeibehörden angesehen werden . Es erschien als unver¬
ständig , weil die '

Kvnzession einer gewerbetreibenden Klaffe, ,
welche dem Publikuni ein nothwendiges Nahrungsmittel
liefert , nur unter der Bedingung der Ausübung des Ge¬
werbes verliehen , wird, . und ihr unter keinen Umständen
die Befngniß eingeräumt werden kann : ihr Gewerbe nach
Belieben , aufzugeven . Es war unverständig , weil , siche¬
rem Vernehmen nach -, die Metzger hierüber schriftlich be¬
lehrt Md sie, unter Vorhaltung der Strafbarkeit ihres Be¬
nehmens,. davon abgemahnt , worden waren : Die Folgen :
desselben müssen sie sich : selbst: zuschreibem Beb dem, , auf
polizeiliche Anordnung ' erfolgten, . Schlachten , mußte wohl
Verlust sich Herausstellen :, , da die Ochsen zu viel höherem
Preise eingekauft '

, die dabei : verwendeten Metzger mit ei -
n« n. sehr hohen : Lohne bezahlt , werden . mußten , und diese

ausserordentliche , mehrere Tage andauernde , Maaßregel
überhaupt mancherlei Kosten verursachte ; endlich weil die
eingcführle Kontrole unter den gegebenen Verhältnisse »
nicht gehandhabt werden konnte . Mit dem fraglichen
Mehraufwande kann vernünftiger Weise das Benehmen
der hiesigen Metzger nicht beschönigt werden ; noch viel
weniger aber mit der Anführung , daß sie hier ihr Ge¬
werbe nur mit Nachtheil ausüben können . Zu Mannheim
und Karlsruhe , wo gleiche Verordnung wegen der Zuga¬
ben schon längst besteht , und ein bedeutender Oktroi erho¬
ben wird , bestehen die Metzger ganz gut . Sie haben dort
noch nebstdem keine so günstige Gelegenheit zum Einkäufe
des Schlachtviehes . Hier wird kein Oktroi erlegt , —
alle Verhältnisse sind diesem Gewerbe günstig , — es ist
daher nicht abzuschen , weshalb gerade hier der Metzger
nicht soll bestehen können . Wenn es übrigens im Schluß¬
sätze heißt , daß das Fleisch wieder , wie früher , verkauft
werde , so ist dies nur in sofern richtig , als die Metzger
wieder schlachten . Die Verordnung wegen der Zugaben
wird gehandhabt , und Einsender dieses liegt zur Polizei¬
behörde das Zutrauen , daß sie den zum Vorthei ! des Pub¬
likums eingeschlagenen Weg nicht verlassen , sondern auf
der Befolgung , ihrer Anordnungen strenge bestehen
werde .

* Hornberg , 11 . April . Heute bildete sich hier
ein Lokalverein zur Sammlung von Beiträgen für ein Denk¬
mal , welches die dankbaren Bürger Badens ihrem hoch¬
verdienten Minister Winter errichten werden . Diese Idee
fand bei unS auf dem Walde so allgemeinen Anklang , daß
man auf zahlreiche Beiträge rechnen kann .

Aus dem Badisch e n vom 9 . April . Ein gewis¬
ser F . Schneider in Grafenhauscn , Amts Bomidorf , macht :
bekannt , daß er seit Jahren der Erfindung nachgeforscht ha¬
be , den Dienst, . welchen Tbiere , Wasser und Dampf zur
Beförderung der Industrie und des kommerziellen Lebens
leisten , mit tausendmal geringeren Kosten und eben so gro¬
ßem - und theils noch größerem Erfolge zu . ersetzen . (Dieß -

heißb doch den Mund etwas voll nehmen l) Durch man¬
cherlei chemische und physikalische Experimente sey es ihm
endlich gelungen , sein in der Idee aufgefaßteö Problem
praktisch zu - lösen und das Resultat sey nun gewiß . Er ',
lege daher der Welt hiermit ein Werk vvr , dessen Nutzen »
unberechenbar wäre , und sev bereit , seine Erfindung der '

Regierung , oder aber auch an eine Gesellschaft - von Pri¬
vaten ,. gegen, ei« verhällnißmäßigcs Honorar abzmrelem .

HS .
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B a i e r n.
München , 9 . April . Die von K . Gutzkow gegen den

görreS
'
schen Athanasius herausgegebene Schrift : „ Die

rothe Mütze und die Kaputze " wurde vor einigen Tagen
hier mit Beschlag belegt . Von dem Athanasius wird , nach¬
dem bereits 10,000 Eremplare abgesetzt sind , nun eine 4te
Auflage angekündigt , welcher abermals eine Vorrede bei¬
gegeben seyn wird . — Dre kleine . Ortschaft Johanniskir¬
chen, in der Nähe vonPöhring , ist fast ganz abgebrannt .

( S . M .)
München, ? . April . Das erste Heft der „ historisch¬

politischen Zeitschrift für das katholische Deutschland " von
Professor Philipps und Guido Görreö , entspricht den ge¬
hegten Erwartungen des Publikums , aber nicht jenen der
Herausgeber und des Verlegers ; obwohl München sehr vie¬
le strenge Katholiken hat , dürften die Abnehmer zahlreicher
„ von Auffenher " zu erwarten seyn , und dorthin auch mit
Recht die Herausgeber gezielt haben . (N . K .)

München , 8 . April . Diesen Morgen erschien die
Gemeinderechnung unserer Stadt für das Jahr 1836 —37 ,
die , dem Gemeinveedikte zufolge , jedes Jahr öffentlich er¬
scheinen muß . Die Einnahmen sind mit 581,096 fl . , die
Ausgaben mit 547,713 fl . angesetzt . Der Malzausschlag
betrug 257,025 fl . Nach dem revidirten Gemeindeedikte
8 - 82 hat jedes Gemeindeglied hiesiger Stadt , so wie jeder
zu den erhobenen Umlagen beigezogene Dritte , das Recht ,
seine Bemerkungen über diese Rechnung binnen 14 Ta¬
gen dem Magistrate schriftlich zu übergeben , welche sofort
mit der Rechnung an die königliche Regierung von Ok >er-
daiern eingesaudt werden .

— Personenfrequenz aus der Nürnberg - fürther Eisen¬
bahn vom 2 . bis 8 . April : 7,654 Personen , Ertrag 937
fl . 33 kr.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 7 . April . Aus Amsterdam wird gemel¬

det , daß Hr . Rochuffen noch immer daselbst verweile , und
auch hier hört man noch nichts von der -Abreise des Hrn .
Legationsrath v . Scherfs nach Berlin . Die Gerichte von
der baldigen Wiederaufnahme der Handelsunterhandlungen
zwischen den Königreiche Preußen und den Niederlanden
dürften mithin voreilig gewesen seyn . (A . Z .)

Frankfurt , 8 . April . Ausser Osnabrück haben 19
andere Hannoversche Orte eine Schrift zur Ueberreichung bei
der Bundesversammlung einem hiesigen Advokaten übersen¬
det . Die Schrift der Stadt Osnabrück ist sn 17 Para¬
graphen sehr ausführlich abgefaßt . — Das von dem Ka¬
pellmeister Guhr zum Vortheil der Stadt Pesth veranstal¬
tete Konzert findet am ersten Osterfeiertage in einer hiesigen
Kirche statt . Haydn ' s Schöpfung wird aufgeführt , und
M « hiesigen Gesangvereine nehmen daran Theil . ( A . Z .)

— Ein hiesiger junger Bierbrauer , Namens Hermann ,
ist , da er seine Strafe abgesessen , vor einigen Tagen vom
Hardenberg entlassen worden . Die Zahl der dortigen Ge¬
fangenen , welche über die Art und Weise , wie sie behan¬
delt werden , stets dankbare Zufriedenheit in ihren Briefen
aussprechen , verringert sich so immer

'
mehr . (Pr . Stz .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 9 . April . Das erste der in jüngster Zeit

gegebenen zahlreichen Konzerte , über welche wir zu berich¬ten haben , war dasjenige , welches die siebenjährige Au¬
guste Uetz gab ; dieses talentvolle Kind , welches in seiner
Einfachheit und Ungezwungenheit das für sein Alter wirk¬
lich Ungewöhnliche leistet , erfreute die Zuhörer durch einen
präzisen Vortrag einiger Kompositionen , wovon aber , müs¬
sen wir hinzufügen , besonders die von Ezerny sich nicht für daS
Konzert eignete . Hr . Musiklehrer Ahrens hat sich die un¬
verkennbarsten Beweise erworben , wie seine Bestrebungen
hinsichtlich der technischen Ausbildung fruchtbringend waren .
Der leider so früh verstorbene Hummel , so wie der be¬
rühmte Kalkbrenner , sollen sich beide äusserst günstig über
das Talent des Kindes geäussert haben , welche Ansicht sich
denn bis jetzt aufls Bestimmteste bestätigte ; mit der Zeit
dürfen wir demnach unter diesen Auspizien das Ausgezeich¬
nete erwarten . (H . K .)

Würtemberg .
Ulm , 11 . April . Eßlair wird eine Reihe von Vor¬

stellungen auf unserem Theater geben , und Montag , den
16 . d . M , als „ deutscher Hausvater " damit beginnen .

( S . M .)

Hannover .
Die neueste Hannov . Ztg . enthält unter dem Datum ,

„ Hannover , 8 . April " , Folgendes : Aus einpr uns mit -
getheilten zuverlässigen Privatnachricht , zu deren Veröf¬
fentlichung wir ermächtigt sind , entlehnen wir nachfolgen¬de Rede Sr . königlichen Hoheit des Herzogs von Cam¬
bridge , welche derselbe bei Gelegenheit eines in London
gegebenen Gastmahls gehalten hat , und für die Leser
dieser Zeitung nicht anders , als von großem Interesse seyn
kann , da Se . königliche Hoheit darin Ihre Gesinnungen
und Ansichten über die gegenwärtigen Verhältnisse des Kö¬
nigreichs Hannover bestimmt ausgesprochen hat : „ Indem
ich den Vorschlag mache , auf die Gesundheit des Königs
von Hannover zu trinken , welchem die Gesellschaft gewiß
mit Vergnügen beitreten wird , benutze ich diese Gelegen¬
heit , Sie , meine Herren , mit meinen Gesinnungen
in Rücksicht des Karakters des Königs bekannt zu machen.
Der König ist ein höchst braver und rechtlicher Mann . Seine
Absichten sind so gut , wie seine Grundsätze . Keiner ist dem
Despotismus abgeneigter , als der König , mein Bruder .
Alles , was er gegenwärtig in Hannover thut , - zeugt von
Gerechtigkeit und Müde , sso daß seine Unterthauen sich glück¬
lich fühlen müssen . Stets war er fest und unerschütterlich
in seinen Grundsätzen , und ohne Zweifel wird er diese-
auch in der Folge bleiben . Die Zukunft wird seinen Werth
ganz erkennen . Sollte der König , nach den Fügungen der
göttlichen Vorsehung , je den englischen Thron , dessen prä¬
sumtiver Erbe er nach den Gesetzen des Reichs ist, bestei¬
gen , so wird auch England in der Person des König -
Ernst August einen gerechten , guten und milden Monar¬
chen haben ."

Göttin gen , 7 . April . Die gestern statt gehabte sscho»



1077

lmchletef Verhaftung eines Studenten , James Montgo -

«ery Stuart aus Edinburg , machte nicht geringes Aufse¬
hen . Derselbe soll eine in mißachtendem Tone gehaltene
Schrift in Bezug aus unfern König und junge Hannovera¬
ner von Adel verfaßt und einem indiskreten Schreiber zum
Kopiren übergeben haben . .Seine sämmtlichen Papiere
wurden mit Beschlag belegt . ( A . Z .)

Preußen .

Berlin , 2 . April . Die Gerüchte von Unruhen in

Posen , bei denen selbst Kanonen gebraucht worden seyn sollten ,
widerlegen sich , und beschränken sich darauf , daß man die

Militärmacht nur bereit hielt , im Falle sie nöthig werden

sollte . . ( F . M .)
Berlin , 8 . April . Se . k. Hoheit der Großherzog

von Mecklenburg - Strelitz ist nach Neu - Strelitz und Se . k.
Hoheit der Prinz Friedrich nach Düsseldorfabgereist .

O e st e r r e i ch .
Pesth , 4 . April . Die Zahl der bei der Ueberschwem -

mrng ümgekommenen Menschen ist bei weitem geringer ,
« lS man bei der enormen Verwirrung hätte vermachen sol¬
len . Alles , was öffentliche Blätter , selbst die Berichte
der meisten wiener Journale darüber sagten , zeigt sich als

höchst übertrieben . Das heute bekannt gewordene amtli¬
che Verzeichniß führt im Ganzen nicht mehr als 127 Per¬
sonen an , die bei dieser Katastrophe den Tod gefunden ha¬
ben , und allem Anschein nach dürften nur noch sehr we¬

nige hier und da unter dem Schutte begraben seyn . Auch
der Gesundheitszustand bessert sich ; man zählt heute in
allen Spitälern blos 200 Kranke . — Gestern kamen auf
dem Dampsboote Zrinyi die beiden türkischen .' Botschaf -

schaster , am wiener und am berliner Hofe , von Konstan¬
tinopel nnt einem großen Gesandtschaftspersonale hier an .
Sie sind indem schönen , von der Zerstörung verschont ge¬
bliebenen Gasthofe » zum Jägerhorn " abgestiegen , und setzen
morgen auf dem Dampfboot Arpad ihre Reise nach Wien
fort . ( A . Z .)

Italien .

Neapel , 31 . März . Vor fünf Tagen wurde in Sor¬
rents ein Dreimaster vorn Stapel gelassen . Der Kapitän
und sämmtliche Mannschaft , nebst dem Eigner des Schis¬
ses begaben sich am selbigen Abend an Bord , um hierher
zu fahren , wo dasselbe vollends ausgerüstet werden und

seine Ladung einnehmen sollte . In derselben Nacht erhob
sich aber ein heftiger Sturm , der wahrscheinlich das Schiff
mit sich fortgerissen hat , denn zur heutigen Stunde ist man
noch ohne alle Nachricht von demselben -, und niemand
weiß , waS auö ihm und der Mannschaft geworden ist .
Das Schlimmste bei diesem Vorfall ist , daß das Schiff
ohne Ballast und die Mannschaft ohne Lebensmittel war .
— Die neugeborene Prinzessin , Tochter des Prinzen Leo¬
pold von Syracus , ist wenige Tage nach der Geburt ge-
ßstben. ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 7 . April . Am Donnerstag haben sich die

erste und zweite Abtheilung des 2ten Bataillons der Gre¬

nadiergarde , 610 M . stark , zu Gosport an Bord des für
Offiziere und Mannschaft sehr zweckmäßig und bequem her¬
gerichteten » Apollo " eingeschifft ; der » Apollo " geht am
Samstag nach Spithead , wo die 3te und letzte Abtheilung
der Grenadicrgarde , 250 M . stark , cintrifft , und an Bord
des „ Jnconstant " sich einschifft ; beide Schiffe segeln dann
mit dem ersten günstigen Winde nach ihrer Bestimmung
— Kanada — ab . Der » Athol " ist beinahe zur Aufnah¬
me der ebendorthin bestimmten Abtheilung der Coldstream -
garde fertig . Zu Portsmouth nimmt am Montag daS
Transportschiff » Stakerley " 11 StaatSroffe , welche dem
Earl Durham gehören , ein , und hat bereits über 1,000
Zentner Gepäck an Bord , das dem edeln Lord gehört und
mit den Pferden in Quebek ausgeschifft werden soll .

(Portsmouth Herald .)
— Die Direktoren der london - westminstercr Dampf¬

schiffgesellschaft lassen , um eine Probe mit dem von Ka¬
pitän Basil Hall jk . brit . Seekapitän , der bekannte Schrift¬
stellers so nachdrücklich empfohlenen Plan zu machen , an
einem ihrer Schiffe das Rad am Vordertheil , statt wie
bisher üblich am Hiutertheil , anbringen . ( Standard .)

— Dem » Herald " zufolge herrschen wirklich die Blattern
auf eine eben so ungewöhnliche als Besorgniß erregende
Weise in vielen Theilen Englands .

— Das große orforder Musikfest ist , weil die Krö¬
nung auf die . zu seiner Ausführung bestimmte Zeit fällt ,
auf nächstes Jahr ausgesetzt worden . ( Globe .)

— Baron Moritz v . Haber hat seinen Prozeß gegen die
Geschäftsführer des Don Carlos in London , betreffend eine

Forderung für Vorschüsse im Betrag von nahezu 60,000 Pf .
St . , gewonnen .

— Demnächst wird das Schiff » Camden " mit 11 Mis¬
sionären nach den Inseln der Südsee abgehen . Der
»Camden " faßt 200 Tonnen und ist speziell für den Dienst
der Missionen in der Südsee bestimmt . Von dem große »
Maste weht die englische Flagge , auf der man die Taube
mit dem Oelzweige erblickt , auf einer andern Flagge sieht
man eine Harfe mit der Umschrift : Friedensbote .

Frankreich .
Paris , 8 . Aprils Aus Veranlassung der Bittschrift

um Schutz für die inländische Leinwand - und Leinengarn -

sabrikation wies der Handelsminister in der gestrigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer nach , daß die Einfuhr fremder
Maaren dieser Art in fortwährendem Zunehmen , die Aus¬
fuhr inländischer dagegen in fortwährendem Abnehmen be¬

griffen sey . Im Jahre 1827 führte Frankreich 1 Milk .
Kilogramme Leinengarn aus ; von 1828 bis 1832 betrug
die Ausfuhr im Durchschnitt jährlich bloS 1,985,000 , und
von 1833 bis 1837 blos noch 980,000 Kil . Die Lein¬
wandeinfuhr dagegen stieg innerhalb 10 Jahren von 1,000
auf 181,000 Kil . Die Hauptschwierigkeit in der Sache liegt
darin , daß England , wenn Frankreich den Zoll auf eng¬
lische Leinengarne und Leinwand erhöht , mit Repressalie »

gegen franz . Wein und Branntwein droht .
Paris , lO . Aprik . In der gestrigen Deputirten -

lammersitzung haben hie Debatten über den Gesetzvor-
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schlag , womit von der Regierung für das Kriegsministe¬
rium für den Dienst von 1438 zur Vervollständigung der '

Organisation gewisser speziellerZweige des Heeres imJnnern
Frankreichs ein Kredit von 4,404,848 Fr . begehrt wird , be¬
gonnen . Die vornehmsten Redner für den Gesetzentwurf ,dem sich , wie schon früher bemerkt , die Mehrheit der Kom¬
mission und sonach deren Bericht ungünstig gezeigt hatte ,
waren Oberst Lespinasse (Mitglied der Minorität der Kom¬
mission ) , Hr . Lacoste , General Dongereau , der Minister -
rathspräsident , der Minister des Innern und der Finanz -
minister ; gegen eine Bewilligung jenes Kreditbegehrens
sprachen vornehmlich General Demarvay (Mitglied der Ma¬
jorität der Kommission ) , Hr . Auguis , Hr . Sturm , Hr .
Maugnin , General Mathieu de la Redorte . Die Ver¬
handlungen werden heute fortgesetzt .

— Der „Moniteur " enthält eine k. Ordonnanz vom 7.
d. M . , wonach vom 10 . Mai an neue Stempel für Gold -
und Silberwaaren eingeführt werden . Vom 10 . Mai an
müssen auch die bereits gestempelten Gold - und Silber¬
waaren binnen 3 Monaten neugestempelt werden , sonst
gelten sie für ungestempelt , und wenn man sie in Läden
u . s. w . findet , verfallen die Besitzer in Strafe . Uhren
von französ . Fabrik und vom Ausland Angeführte sollen un¬
terscheidende Stempel erhalten .

— Zu Troyes ist kürzlich ein alter Soldat von der gro¬
ßen Armee , mit seiner Frau und 3 Kindern , nach einem !
25jährigen Aufenthalt in Rußland , angekommen .

Paris , 10 . April . Man ist sehr gespannt auf den
Ausgang der heutigen Debatte in der Deputirtenkammer ,und das um so mehr , als die Majorität in der Pairs -
kammer sehr von dem Erfolg dieser Verhandlung abhän -
gen dürfte . Systematischer istübrigens wohl , seitdem Frank¬
reich eine Repräsentativverfassung besitzt, kein Ministerium
angegriffen worden . — Eine lächerliche Frage kommt wie¬
der auf ' s Tapet , und zwar die über die Bekleidung der
Soldaten . „ Soll die Infanterie im Sommer weiße Bein¬
kleider tragen , oder nicht ? " Soult , als er Kriegsmini¬
ster war , sprach ein „ Nein " ; die Aerzte hingegen im All¬
gemeinen ein „ Ja aus . — Fürst Lichnowski ( nicht , wie es
letzthin hieß , Hr . v . Granson ) , der , als der Gefährte des
Don Carlos , in Bayonne von der dortigen Polizei so sehr
beobachtet worden , ist nun in Paris eingetroffen . —
Die Normalsumme der neuen spanischen Anleihe soll 1,000
Mill . Realen betragen und zu 50 Proz . ausgegeben wer¬
den ; eine geheime Klausel soll aber diese 500Mtll . auf 400
reduziren . Die Interessen sind zu 4 Proz . angeschlagen ,und Hr . Aguado erhält weiter keine andere Kommission . —
Marliani erhält , heißt es , 50 000 Piaster , wenn das An¬
leihen völlig zu Stande gekommen ist . — Die Deputir¬
tenkammer hat bis zur Stunde (5 Uhr ) die Debatte über
die 4 Mill . noch nicht beendigt ; doch dürste heute noch ein
Endergebniß zu erwarten setzn.

Algier , 30 . März . Abd - el -Kader verliert mit
jedem Tage an Einfluß ; was ihm am meisten schadet , sinddie ausserordentlichen Steuern , die er ganz auf europäische
Weise erheben will . Bereits haben 5 Stämme sich dem
Begehren derselben widersetzt . Der Gcneralgouverneur ist

darauf bedacht , die dem Emir abtrünnig Geworbe¬nen für die französische Sache zu gewinnen . — Aus
Budschia meldet man , daß die Kabaylen Bereitwilligkeitzeigten , im Friede « mit den Franzosen zu leben .

Spanien .
— Bayonne , 7 . April . Hr . Campuzano ist hierangekommen und begibt sich ohne Aufenthalt nach Spa¬nien . — Nach einem Schreiben aus Oleronhat die Divi¬

sion Ribera die carlistische Erpedüion unter Tarragua , 3Stunden nördlich von Huesca , zu Bolea erreicht . — Der
Militärgouverueur von Torcosa meldet unterm 28 . März :Die von den Carlisten vor Lucena erlittene Niederlage ge¬hört zu den erfolgreichsten ; der Angriff dauerte zwei volle
Tage . Oraa und Borso leiteten selbst die Operationen .Cabrera ist schwer verwundet und daS ganze feindliche Ge-
schütz in unserer Macht .

Schweiz .
Das Kloster Pfäffers ist seit Anfang dieses Monats

von seinen Bewohnern geräumt , die der Erbe , derSiaat ,jeden mit einem Drittel der jährlichen Pensionsumme fürdie Vermählung mit der Welt ausgesteuert hat . Gleich in
der zweiten Nacht , nachdem der Klosteradministrator Besitzvon den verwaisten Mauern genommen , genaß seine Gat¬tin eines Kindes , das die alten Gemächer durch seine er¬
sten Töne als einer neuen Bestimmung gewidmet erklärte .Von den 18 Kapitularen sind 10 als Pfarrer aichejtellt ; derAbt und die acht übrigen haben sich selbstständig Bestim¬
mungsorte gewählt . Offiziell wird versichert , das ganzeAuflösungsgeschäst sey so betrieben worden , daß die äkten -
mäßige Bekanntmachung sowohl die würdige Behandlungder Betheiligten , als . ein humanes Verfahren von Seitendes Staates bekunden werde . Der Nuntius hatte imNamen Roms zum zweiten Male , aber vergeblich , denKleinen Rath und die ungetreuen Mönche abgemahnt . St .Gallen hat durch seine Festigkeit und Redlichkeit in dieser
ganzen Sache denen großen Abbruch gethan , welche jede
Maaßregel gegen die entarteten Klöster als ein Werk
schamloser Raubgier darzustellen bemüht sind . (S . M . >

Solothurn . Am 6 . April hielt das Kriminalgericht
Sitzung und bereicherte den vielfach bekannten ErzschelmIcker , welcher zum sechsten Male aus dem SckellenhauS
entronnen war , abermals mit einigen Jahren Kettenstrafe ,so daß ln ww nun nicht weniger als 81 Jahre Schellen¬
werkstrafe auf dem dreißig Jahre alten Erzschelm hafte ».Wenn derselbe also nickt wiederum , lebendig oder todt , aus
dem Gefängniß entwischen soll , so ist ihm ein Alter von
über 111 Jahren gerichtlich zugesichert .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 30 . März . Der Gcnerallieutenant

Graf Michael Anckarswärd ist am 23 . d . M . ausKarls -
lund in Nerike , im 97sten Jahre seines Alters , mit
Tode abgegangcn .

Türkei .
Corfu , 21 . März . Der für die Provinzen Macedo «

j nien und Albanien neulich von England ernannte Gene -
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ralkonsul , Fürst Vasoevich , hat seinen Sitz in Novibazar
genommen , und ist dort um so mehr der Gegenstand der
allgemeinen Aufmerksamkeit , als sich Niemand den Zweck
der Mission eines so wichtigen Mannes enträthseln kann .
Die kommerziellen Interessen Englands in jenen Gegen¬
den sind nicht der Art , daß sich durch sie diese Ernennung
motivirte , nnd man muß um so mehr eine säst ausschließ¬
lich politische Tendenz supponiren , als schon die Wichtigkeit
des Mannes , dem das englische Gouvernement die Mission
übertrug , dies andentet . Fürst Vasoevich ist ein eben so
talentvoller , als fein gebildeter Mann , der die sorgfältig¬
ste Erziehung in Wien und Paris genoß . ( A . Z . )

— Der Distrikl Syriens , der jetzt der Schauplatz des
Kriegs zwischen den Drusen und den ägyptischen Truppen
ist , ist der Hauran und liegt südlich von Damaskus , west¬
lich den Iordanfluß , östlich die Wüste zur Gränze . In
der biblischen Geschichte bildete er das Land , das zuerst
von den Israeliten vor der Unterjochung des Landes Ka¬
ma erobert und den Stämmen Rüben , Gad und dem
hüben Stamm Manasse zugetheilt ward . Zu der Zeit
der Römer war fast der ganze Strich unter dem den Na¬
men Peräa führenden Distrikt begriffen , der selbst wieder
in die 6 Kantone Abilene , Trachonitis , Jburäa , Gau -
lonitis , Batanäa und das eigentliche Peräa , — nach
Einigen auch noch Decipolis — eingetheilt war .

( Gal . Mess .)

Griechenland .

Athen , 27 . März . Mit dem heute von hier abge¬
henden Dampfschiffe verläßt Hr . v . RudhardtmitsemerFa -
milie die griechischen Gestade . — Der König arbeitet nach
der nun zurückgelegten Erholungsreise mit neuer Thätigkeit
vom frühen Morgen bis zum späten Abend . Die Besol¬
dungen aller Beamten , sowohl Zivil als Militär '

, sollen
um 15 Prozent vermindert werden . Da dieses Projekt
zum Wohl des Staates wirkt , so kann eigentlich kein Pa¬
triot ( was doch jeder Grieche seyn will ) ein ungünstiges
Urtheil darüber fällen , weshalb man diese hochwichtige
Sache leicht durchzuführen glaubt . — Das Frühjahr , wel¬
ches sonst immer einige Unruhen in verschiedenen Theilen
der Gränzbezirke mitbrachte , läßt sich Heuer , einzelne Raub¬
szenen ausgenommen , besser an . Nie herrschte im ganzen
Lande eine so vollkommene wohlthätige Ruhe wie in diesem
Momente , wozu die ausgedehnte Reise des Königs gewiß
viel beitrug . Se . Maj . gedenken im Herbste auch Rumelien
zu bereisen , und während des Sommers die meisten Inseln
Griechenlands zu besuchen . ( A . Z . )

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
11 . April , Nr . 16 , enthält folgende

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Grochherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den bisherigen Bundestagsgesandten , geheimen Rath

» . Fmderich , von Frankfurt abzuberufen und in den Ru¬
hestand zu versetzen , an dessen Stelle aber den bisheri¬

gen Ministerresidenten am kön . baierischen Hofe und bei
der schweizerischen Eidgenossenschaft , geheimen Rath v .
Dusch , zu Höchstihrem Gesandten am deutschen Bundes¬
tag zu ernennen ; ferner den Legationsrath Frhrn . v .
Andlaw -Birsek zum Geschäftsträger am kön . baierischen
Hofe zu ernennen und den bisherigen Geschäftsträger'
zu Stuttgart , Legalionsrath Frhrn . Rüdl v . Collenberg -
Bödigheim , unter Ernennung zum Ministerresidenten am k.
würtembergischen Hofe , in gleicher Eigenschaft bei der
schweizerischen Eigenschaft zu akkreditiren .

Auch haben Höchstdieselben gnädigst geruht , die auf
den Professor Perleb gefallene Wahl zum Prorektor
der Universität Freiburg für das Studienjahr von Ostem
1838 bis dahin 1839 zu bestätigen ; den Amtsphysikus
Iir . Baur in Hüfingen in den Rubestand zu versetzen ; die
erledigte Domänenverwaltung Baden dem Domänenver¬
walter Friezenegger in Säckingen zu übertragen , und die
erledigte Nachpredigerpfründe zu Psullendorf dem Vikar
Jbseph Merz daselbst zu verleihen .

Die Jngenieurkandidaten Georg Serauer von Then -
ningen , Philipp Jost von Lützelsachsen und Karl Gün¬
ther von Karlsruhe sind nach ordnungsmäßig erstandener
Prüfung unter die Jngenieurpraktikanten ausgenommen
worden .

Erledigttz » Stellen .
Durch das Ableben des Amtschirurgen Kreuzer ist das

Amtsckirurgat in Elzach , Bezirksamts Waldkirch , mit der
normalmäßigen Besoldung von 180 fl . und dem Aversum
für Pserdfourage von 120 fl . , in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle aus der Zahl der Medi -
co - Chwurgen haben sich binnen 4 Wochen bei der großh .
Sanitätskommisston vorschriftmäßig zu melden .

Die mit einem beiläufigen Einkommen von 500 fl .
erledigte katholische Pfarrei Hossgrund , Landamts Frei »
bürg , wird nochmals zur Bewerbung ausgeschrieben .
Die Kompetenten um diese , dem Konkurögesetz unterwor¬
fene , Pfarrei haben sich , in Gemäßheit der Verordnung
vom Jahr 1810 , Regierungsblatt Nr . 38 , insbesondere
Art . 4 , sowohl bei der großh . Regierung des Oberrhcin -
kreises , als bei dem erzbischöflichen Ordinariate zu melden .

Die Kaplanei Feldkirch , welche zur Ausliülfe in der
Seelsorge , insbesondere zur erkurrirenden Pastoration des
Filials

'
Hartheim bestimmt ist und beiläufig 400 fl . er¬

trägt , ist in Erledigung gekommen . Indem man diese,
dem Konkursgesetz unterliegende , Pfründe hiermit noch¬
mals ausschreibt , bemerkt man , daß sich die Bewerber
nach Maaßgabe der Verordnung im Regterungsvlatt Nr .
18 vom J . 1811 , durch das erzbischöfliche Ordinariat an die
freiherrlich v . wefscnberg '

sche Gn -ndberrschaft , welcher das
Patronatsrecht zusteht , zu wenden haben .

Staatspapiere .

Paris , 11 . April . 5prozent . konsol . 108 Fr . 40 Et .;
4prozent . 101 Fr . 25 Cent . ; 4zprozent . 103 Fr . 50 Et .;
Zprozent . 80 Fr . 90 Et . Bankaktien 2660 . — . Kanalak¬
tien 1237 . 50 . Nöm . Anleihe 102z ; belg . piemont .
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1080 . — ; porkug . — . Span . Akt . 211 ; Pass . 4z . St .
Germaineisenbahnaktien 975 Fr . — Ct . Vers . Eisen -
balmaktien , rechtes Ufer , 780 Fr . — Ct . ; linkes Ufer
652 Fr. 50 Ct. ; Cetter do. — Fr. — Ct. ; Epinac do
— Fr . — Ct . ; Mülhausener do . — Fr . — Ct . Gas -
erleuchtungsgesellschast — . Dampffchiffsahrtaktien ( Pecq )
550 Fr . — Ct .

Kurs der Staatspapiere in Frankstirt .

Den 12 . April , Schluß 1 Uhr . - jpZtchPap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 107 ^
,/ do . do . 4 — 1011
,/ do . do. 3 — 821
ff/ Bankaktien — 1742
», fl. 100 Loose bei Roths . — 266
ff/ Partialloofe do . 4 — 1511
ff/ fl . 500 do . do . — 1224
V Bethm . Obligationen 4 — 1001
-ff do . do . 44 - ' 1021

Preußen Staatsschuldscheine 4 — Ml
ff Prämienscheine — 65

Daiern Obligationen 4 — 1021
Frankfurt Obligationen 4 — 1011

ff Eisenbahnaktien . Agio
31

— 43 "/ «
Baden Rentenscheine — 1011

ff fl.50Loose b. Goltz ». S . — 961
Darmstadt Obligationen Sj 1001 —

ff fl. 50 Loose 631 —

ff fl . 25 Loose — 23 z
Nassau Obligationen b. Roths ,

fl . 2o Loose
31 100

2 ? 1
Holland Integrale 21 — 54rs
Spanen Aktivschuld 5 — 12
Polen Lotterieloose Rtl . — 661

ff do. » fl. 500 — 801

Redigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . MaSlot .

Auszug aus den Karlsruher
beobachtnngen .

WitterungS -

12 April ^
Barome - ITHermome -

ter . t ter . Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7j U .Z 27 ?,11,3L .
M . 3 U .I27Z . 10,38 .
N . 11 U .I28Z . 0,18 .

95 Gr . üb . 0 NO heiter , windig
14 9 Gr . üb . 0

5,4 Gr . üb . 0 NO
trüb , windig
heiter

Karlsruhe . ( Südfrüchte . )"
Neue große süße Pomeranzen , Apfel «
sinen , Zitronen , Malagatrauben , fei¬

ne Mandeln »Za Princesse , alle Sorten ge¬
trockneter u . kandiner Südfrüchte find in schön¬
ster Auswahl angekommen und billig zu Ha¬
der bei

Jakob Giaul .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die Aktie Nr . 689 der rheinischen Dampfschifffahrt

über 200 Thlr . wird seit fünf Jahren vermißt .
Es »st darüber unter dem heutigen fTage eine Dupli¬

katausfertigung erthcilt worden , und wird dies mit dem
Bemerken zur Kenntm '

ß des Publikums gebracht , daß
die OriHi

'
nalausfertigung , wo sie Vorkommen möchte ,

als ungültig zurückgewtesett werden wird . .
Köln , den 3 . April 1858
Die Verwaltung der rhcin . Dampfschifffahrt .

BöhringsweiLer Bleiche .
Für die längst bekannte bLhringsweiler Bleiche übernimmt auch

dieses Jahr die Besorgung der Leinwand .

lange Straße Nr . 77 in Karlsruhe

Fahrgelegenheit
nach Rastatt u . Baden und zurück .

Täglich fährt der Gesellschaftswagsn von Karlsruhe Morgensfrüh 7 Uhr nach Rastatt und Baden , und Abends Uhr wieder
zurück . Die Vormerkung geschieht bei '

alt « Kreuzstraße Nr . Z rn Karlsruhe .
Anzeige .

Meinen verehrten Freunden und Marien »
erstatte ich hiermit die Anzeige , daß ich bi«
künftigen Ostermontag eine öffentlich , Tanz ,
bclust ' gung abhalten werde .

Für gute Getränke , Speisen rc. , so » ie
prompte Bedienung ist hinlänglich gesorgt , uo»

bitte ich um geneigten Zuspruch .
Leonhard Reinig ,

Gastgeber zum Schiff bei der ueberfahrt jenstit«
des Rheins bei Leopoldshafen .

Karlsruhe . (Wein - und
Bierwirthschaft zn ver¬
pachten . ) Eine Wein - und
Bierwirthschaft sammt Einrich¬

tung ist zu verpachten . Zu erfragen im Kom -
toir der Karlsr . Zeitung .

Leopoldshafen . ( Unzer - e. ) Ich mache
hiermit die ergebene Anzeige , daß ich nun wieder
eine Ladung gemahlenen Traß erhaben habe , und
solchen zu sehr billigen Preisen abgebe .

Ernst Glock .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) Man sucht noch ei>>

nen oder zwei junge Studirende in Pension ; di « Di¬
rektion des Lozeum« har sich erholen , näher » Aus¬
kunft hierüber zu rtheilen .
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Nr . 8,858 . Offenburg . ( Aufforderung und Fahn -

tiing .) Der unten stgnalisirte Schneidergeselle , Karl ( Damian )
Bohm von Dallau , großh . Bezirksamt - Moßbach , stehtim Ver «

tacht , dem Schneidergestllea , Johann Knaus von Benzingen ,
sein Felleisen mit verschiedenen Effekten entwendet zu haben . Der¬

selbe wird anmit aufgesordert , sich bei dem Unterzeichneten Gerichte

zu stellen und über das ihm - zur Last liegende Verbrechen zu ver¬
antworten , widrigenfalls das weitere Rechtliche nach Lage der Akten

gegen ihn verfügt werden würde .
Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden , auf diesen

Burschen zu fahnden und ihn im BetretungSsall anher einliefern

zu lassen .
Signalement .

Alter , 23 Jahre .
Statur , hager .
Gesichtsform , länglich .
Haare , braun .
Stirne , hoch.
Lugenbraunen , braun .
Augen , braun .
Nase und Mund , propvrtionirt .
Zähne , gut .
Kinn , spitz .
Bart , schwach.

Offenburg , den S. April 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Braunstein .

Nr . 3 .782 . Gengenbach . (Fahndung .) Sestern wur¬

de «ine starke Viertelstunde oberhalb Bibera » . auf dem linken

Kiniigufer , in entertbacher Gemarkung , ein neu geborenes tos¬

te« Kind , männlichen Geschlecht - , aufgefunden . Aut dem Gek -

tion - befund ist man zu glauben berechnst , daß da « Kind gelebt

habe und eines gewaltsamen Tode - gestorben sey , auch daß seit

der Zeit jenes Tode « 6 — 8 Wochen mögen hingegangen seyn .

Auf dem andern Kinrigufer fand man folgende Gegenstände :

1) Zwei Wickelkinden von Baumwolle -eng , rolh und weiß kar -

rirt , von S Zoll Brette , eine 6 Fuß 1 Zoll und die andere

2 Ein Stück von einer s. g . H - ndquele (ein der Lange nach

an der Thüre hängende - Waschtuch ) von halbfeiner Lein¬

wand , I Fuß 2 Zoll breit und 2 Fuß lang , an den beiden

Enden der Breite gesäumt und an den Rändern der Länge

gan , zerfetzt und halb vermodert ; durch die Breite sind 3

rothe Streifen , wie Tischtuchrixpe » , )e 4 Linien von einan¬

der . von rothem Garn mit s. g . Hintersticken eingenäht .

3) « in kleinerer , m - hr zerfetzter Lappen von gleichem Stoff
mit erkennbaren Merkmalen , daß dieser mit jenem » ud . 2

beschriebenen zu einem Stück gehört habe .
4) Zwei andere , noch in einem hohem Grabe «vnFäulniß zer¬

störte , Lappen , ebenfalls von mitlelfeiner Leinwand .
Et isi nicht unwahrscheinlich , daß dal Kind in die beschrie¬

benen Seinwandftücke eingebunden war .
Diet wird mit der Aufforderung an die betreffenden Behör¬

den bekannt gemacht , Nachforschungen anzustellen . ob nicht sich
«ine Weibsperson ausmitteln lasse, welche um die angegebene Zeit

geboren hat . und über da « Dasehn oder über da « Schicksal ih¬
re - Kinde - sich nicht aulweisen könne ; ebenso die Eigenlhümer
zu den oben beschriebenen Gegenständen zu «rmitleln und alle

sich ergebenden , zur Untersuchung geeigneten , Notizen diesseitiger
Eleve mitzutheilen .

Seogeabach , den 8 . April 1838 .
Großh . badische« Bezirksamt .

WaSrner .
M . 1,463 . Emmendingen . ( Hvlzverstrigerung . )

« >>« Domänenwalbungen de« Forsibezirkt Waldkirch , auf der
Gemarkung Stahlhof , im Distrikt Engewald , werden durch
BrzirWrster Merger , - egen baarr Zahlung vor der Abfuhr ,
öffentlich versteigert

Dienstag , de« 24 , April h. Z .,
Vormittags S Uhr :

12 Stück tansiene Sägklvtze ,
200 Stämme Weißtannen , meist zu Holländerholz tauglich .

Zu dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft aus dem Schlag
oberhalb dem Marlin - Hot.

Emmendingen , den 10 . April 1838 .
Großh . badische - Forstamt .

Großhviz .

Weinversteigerung .
Mittwoch , den 18 . April d. Z . , Bormit -

tagt 8 Uhr , werden im Pfarrhaus zu Ren -
Len gut gehaltene Weine von verschiede « »»
Jahrgängen , weingrün « Fässer mit Eisen gr -

dann verschiedene andere Fahrniß ,
ein Schopf und ein Bienenstand , a »

den Miistoietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich » er¬
steigert .

Renchen , den S. April 1838 .
Durlach . (Bkerbrauereiverstrige -

rung ) Bierbrauer Wacker - Hauser läßt
Dienstag , den 17 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
_ auf dem Ralhhause dahier seine , vor mehrere »

Jahren neu erbaute , Behausung , sammt Scheuer , Stallung und
eingerichteter Bierbrauerei vor dem BienleinSthor wiederholt einer
öffentlichen Steigerung au - setzen ; wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß dieses HauS zu jedem Geschäfts¬
betrieb eine vvrtheilhafte Lage hat , und auswärtige Steigerer sich
mit legalen Zeugnissen auszuweise ^ haben , und daß bereits 7,830 fl.
geboten sind .

^

Bei annehmbarem Gebot erfolgt der Zuschlag sogleich.
Durlach , den 2 . April 1838 .

Bürgermeisteramt .
Für .

vät . CH. Rau »

Karlsruhe . ( Bauholzversteigeruug . ) Mittwoch ,
den 18 , April d . I . , werden im Forstbezirk Fnedrichsthal , Di¬
strikt Zollertsaue ,

202 forlene Bauholzstämme
öffentlich versteigert und die Liebhaber eingeladea , sich früh 8 Uhr
auf der friedrichslhaler Allee bei der s. g. Zollertöauehütte einzu «

finden .
Karlsruhe , den 10 . April 1838 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v. Schönau .

Rr . 1,564 . Achern . ( Holzversteiqerung . ) Donners¬
tag , den IS . d M . , werden aus den Forstbomänen Münzwald »
in der Bezirksforstei Reusreistett , durch den Bezirksförster Wolff
versteigert :

18 Stämme eichenes Nutz - und Bauholz ,
29 ' /, Klafter eichenes und erleae « Scheiter - « ud

Prügelholz ,
100 Stück Haseln« Reife ,

, 27ü - gemischte Wellen ,
1 LooS Späne .

Die Zusammenkunft ist Morgen - 8 Uhr auf dem Schlag .
Achern , den 10 . April 1838 .

Großh . bad. Forstamt .
Hubbauer .

Rr . 1,462 . Offenburg . ( Weknverstetgerung . )
Dienstag , den 17 . d. M . , Vormittag « S ühr , werden an « der
Kellerei der Unterzeichneten Stelle auf dem Verwaltungsbureau

1 Fuder 8 Ohm abtsberger weißer
und

2 Fuder S Ohm zeller rother

«III ,
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Wein, 18Z7r Gewächs,
so wie

L Ohm Hefe,in kleinen Abtheilungen öffentlich versteigert ; wozu man bke Lieb¬
haber andurch cinladet.

Offenburg , den 3 . April 1838.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Brückner .
Salem . ( Wein - u » d Früchteversteige¬

rung . ) Am Osterdttnslag , den 17. April d . I ,
Vormittags 9 Uhr , versteigern wir in dem herrschaft¬
lichen Küfereigebäude dahier wieder verschiedene Sor -

ten reingedaltener und vorzüglicher Weine von den Jahrgängen1811 und 1818 bis mit 1837 zu beliebigen Quantitäten ; sodannam gleichen Lage , Nachmittags 2 Uhr, auf den hiesigen Spei¬
chern :

ca. 15 Matter Kernen,
- 250 « Roggen,
» 45 - Gerste,
- 1000 - Veesen und
- 500 - Haber ;

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Salem , den 3 . April 1838 . ,

Großh . markgr . bad . Rentamt .
Limberger .

Karlsruhe . (Brennyolzversteigerung .) Aus dem
mitlelberger herrschaftlichen Walde werden durch den BezirkSför-
sterLaylor

Dienstag , den 24. d. M , Morgens halb 9 Uhr,
43V» Klafter buchene« Scheiterholz,
20 ' /« - - Prügelholz ,

4,600 Stück buchene Wellen ,
sodann Mittwoch, den 25 . d . M , zu derselben Stunde ,z Klafter buchenes Scheiterholz,

26 - tannenes -
6 - buchenes Prügelbolz ,

37 '/ . - gemischtes -
1,800 Stück buchene Wellen und

4 Loos gemischt -« Reiserholz
öffentlich versteigert werden, und die Steigerer hiermit ekngeladen ,
sich an beiden Tagen zu besagter Stunde auf dem Mttttlberg ein¬
zufinden.

Karlsruhe , den 10 . April 1838.
Großh . bad. Forstamt Ettlingen .

Fischer ,
Nr . 6,682 . Durlach . ( Entmündigung . ) Johann

Jvk von Aue wurde wegen Gelstetschwäche entmündig ! , und
für ihn Jakob Walschburger von da alt Pfleger ( . stellt.

Durlach , den 10. April 1838 .
Großh . vad. Oberamt ,

Baumüller .
Rr . 8943 . Lahr , l Scholdenlkquidatkon . ) Gegen

die Verlaffenschait des verstorbenen Georg Spitzmüller von
Oberschopfteim ist Bant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstel¬
lung « - und Vorjugsversaheen auf

Freitag , den 4i Mar 1838 ,
Morgens 8 Uhr, auf diesseitigerOberamiSkanzlli festgesetzt, wo alle
Drejenigea , welche, aus wo - immer für einem Grunde , An-
wrüche an di« Masse zu machen gedenken , solche , bet Denn » ,
duna de « Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge.
hörig Bevollmächtig » , schriftlich oder mündlich anzumeldrn , und
««gleich die etwaigen Vorzug «- oder UruerpfandSrcch» zu bezeich¬
ne«, di« sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Bewet -urkuoden oder Antretung de« BewttseL
mit andern Beweismitteln ,

Zugleich werben in der Tagfahrt ein Maffepfleger un» ein
Gläubigerausschußernannt , Borg - und Rachtaßvergleich« versucht,und sollen , in Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung de«
MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes, die Nichrerscheinendenal«da Mehrheit de. Erschienenen beitretend angesehen werden.

Lahr , den 9. April 1838.
Großh . » adisches Oberamt,

Held ,
vilt . Wetzet , R , Pr .

Nr , 6,193 , Lahr . (Schuldenliqutdation . ) Gegen Ia ,kob Walter , Bürger und Taglöhner von Ottenheim , ist Ganterkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung« - und VorzuaSver -
fahren auf

Montag , den 30 . April d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr, auf vielseitiger OberawtSkanrlei festgesetzt , woalle Diejenigen, welche, aus wa« immer für eenem Grunde , Anbrü¬
che an vie Messe zu machen gedenken , solche, bet Vermeidung des
Ausschlusses von der Gammaffe , persönlich oder durch gehörig B.v ,ü .
mächttgis , schriftlich oder mündlich anzum e den , und zugleich die
etwaigen Vorzug « , oder Unyrp ' aidSrech» , welche sie gelkead wa¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit aleirzeitiger
Vorlegung der Beweismkunden oder Antretung des Beweises witaaoera BeweiSmttteln.

-- Sugleich werden tn der Tagfahrt ein Maffepfleger und «in
Släubigerausschuß ernannt , Borg , und Nachlaßveraleiche '

ver .
sucht , uno sollen in Bezog aus Borgvergleime und Ernennungde« Maffepfleger« und GiLubtgerausschuffes die Njchle,scheinenden
at« der Meorheit der Erlmie -nenen veitrerend angesehen werden.

Lahr , den 6 . März 1833.
Großh badisches Oderamt .

v . Neudronn .
Mahlbcrg . (Aufforderung .) Diejenigen Herren Geo-

Meter , welche sich Waldvermeffungsgeschäslen unterziehen moch¬ten , werden hiermit höflichst ausgefordert , sich an die unterfer¬
tigte Stelle in srankirlen Briefen

binnen 3 Wochen
gefälltst « M den zu> wollen , als worüber die Lusittagevden we¬
gen der dLßfaOsiger Akkorde , Vermessungen und Cinlheflungen ,
so wie allenfallsigen Oieduktlonenter Waidplane , sogleich von hier¬
aus Nachricht erdallen sollen.

Mahlberg , den 12 . Aprii 1838.
Großh . bad. BeziikSforstei Aippenheinr.

Schrickel ,
Nr . 3,092 , Säckingen , ( Werschollenheitserklä -

run g . ) Johann N ' pomuk Oristein von Murg , welcher sich
auf die diesseitig « öffentliche Aufforderung vom K November
1336 , Nr . 14,099 , wever zur Empfangnahme feines au « 157 fl.
58 kr , bestehenden Vermögen « gemeldet, noch eia « Nachricht « o«
seinem Aufenthalt bisher gegeben hat , wird hiermit für verschol¬
len erklärt , und gedachtes Vermögen seinen nächsten Verwand¬
ten . «egen Kaution , in fürsorglichen Besitz autgesolgt ,

Säckinzen -, den 10 . März 1838.
Großh . badischer Bezirksamt ,

» . Weinzierl ,
vär . Schönwald ,

Billigheim , tPfauhahnen zu verkau¬
fen . ) In Billigheim sind 2 Pfauhahnin, , wrrcn
einer ganz weiß , zu ve , kaufen.

Nähere Auskunft erlheilt Hausmeister Schmitt
nÄilligheiml.

TWegen ves heiligen Gsterkestes erscheint
morgen : keine Leilung ,

V L r l! ch L di v «- n kr Dkw L ek :: PH, W L lt 1 w t»
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